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Was Bibel und Koran erzählen. Ein Lesebuch für das interreligiöse 
Lernen, S. 42-43. [erscheint demnächst im Calwer-Verlag]
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Aufgaben:
Bearbeitet in Partnerarbeit folgende Fragen:
· Welche Aussagen findet man in der Bibel und im Koran zum Bilderverbot?
· Wie könnte der Bilderrahmen vor diesem Hintergrund gedeutet werden?
· Wie beurteilt ihr das Bilderverbot? Bezieht in eure Überlegungen die Ergebnisse des vorhergehenden Arbeitsschrittes mit ein. 
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Das Bilderverbot
{nach dem 2. Buch Mose, Kapit

14 und Kapie! 20,4)

Mose soll die Israeliten” in das Land Kanaan fihren, Goft beaufiragt ihn
dazu. Aber Mose will wissen, wer Gott eigentlich ist. Er fragt ifn.

Got antworte ihm: ,Mein Name ist JHWH".” Das bedeutet auf Deutsch:
ulch werde sein, der ich sein werde.”

Mose hat von Gott Tafeln bekommen. Darauf sieht, wie sich die Menschen
verhalten sollen. Es sind die zehn Gebote”. Ein Gebot davon lautet:

#Du sollst Dir kein Bild von Gott machen.”

Allah lésst sich mit nichts vergleichen
{nach Sure Nah! 16: 74)

Alloh sagt: Nergleicht Allah nicht mit anderen Sachen. Nur Allah cllein
weif dber sich Bescheid.

Allah hat nicht gezeugt
(nach Sure [khlas 112: 1-4)

Allah sagt: ,Allah ist einer und einzig! Er ist ewig. Er hat nicht gezeugt. Er hat
keinen Sohn. Dieser ist nicht gezeugt. thn kann man mit nichis vergleichen.”

42 Die Bibel erzéhit von Gott / Allah

Der Koran erzéhit von Gott / Allah 43




